Verkaufsprozess in einem Handelshaus
	Risiko
	Möglicher Effekt
	TA
	EWS
	Fehlerentdeckung
	R1
	Maßnahme
	Verantwortlich
	TA
	EWS
	Fehlerentdeckung
	R2

	Unvollständige Kundeninformation
	Falsche Auftragsbestätigung
	8
	5
	3
	120
	Einführung einer Checkliste, Training
	Customer Service
	8
	4
	2
	64

	Hohe Arbeitsbelastung, wenig geschultes Personal
	Viele Rückläufe, hohe Fehlerquote
	8
	2
	2
	32
	Bessere Ressourcen-planung, Back-up-Personal installieren
	GF, Customer 
Service-Manager
	8
	1
	1
	8

	Keine Nachfrage am Markt
	Verkaufsrückgang
	10
	2
	2
	40
	Marktrecherchen durch Sales-Team, „Penner“ aus dem Programm nehmen, „Renner“ verstärken
	Customer Service-Manager
	7
	1
	1
	7

	Unvorhergesehene Preisänderungen
	Kundenunzufriedenheit
	9
	2
	3
	54
	Informationsaustausch und Recherchen
	Customer Service-Manager
	9
	2
	2
	36

	Usw.
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


Legende
	Tragweite bzw. Schwere der Auswirkung:
1–4	geringer Effekt, geringe Störung des Prozesses
5–7	mittlerer Effekt, Prozess kann ablaufen, aber mit Störung
8–10	hoher Effekt, Prozessablauf ist gestört
Eintrittswahrscheinlichkeit:
1–4	geringe Eintrittswahrscheinlichkeit, unter 10 %
5–7	mittlere Eintrittswahrscheinlichkeit, 10 % bis 50 %
8–10	hohe Eintrittswahrscheinlichkeit, über 50 %
	Entdeckungswahrscheinlichkeit des Fehlers:
1–4	hohe Wahrscheinlichkeit der Entdeckung
5–7	mittlere Wahrscheinlichkeit der Entdeckung
8–10	geringe Wahrscheinlichkeit der Entdeckung
Gesamtrisiko:
bis 124:	Keine Sofortmaßnahmen erforderlich, Beobachtung innerhalb von 3 Monaten
124–343:	Implementierung von Maßnahmen innerhalb von 1–3 Monaten
über 343:	Implementierung von Maßnahmen innerhalb eines Monats oder Sofortmaßnahmen
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